
   
  

 
Klima-Report Sauerland und Wi3gensteiner Land 
 

Mai 2026 
 
Klima&sche Einordnung  
 
Der Mai war im Sauerland und Wi0gensteiner Land ein leicht zu warmer, zu sonniger, allerdings 
auch überdurchschni0lich nasser Abschluss des Frühlings. Im Vergleich zum früheren klima3schen 
Mi6el 1961-1990, welches den Zustand vor Beginn des klima3schen Wandels angibt, war der Mai 
rund 2 Grad zu warm. Im Vergleich zur Periode 1991-2020 lag die Abweichung bei rund 1 Grad. 
 
Im Gegensatz zu den beiden Vormonaten war der Mai in der Region verbreitet überdurchschni6lich 
nass. Ganz im Nordosten, rund um den Diemelsee und im Raum Brilon kamen bis zu 240 % der 
Normalmenge zusammen, oL waren es zwischen 100 und 150 %, lediglich der Kahle Asten war im 
Vergleich zum langjährigen Mi6el etwas zu trocken. 
 
Lange Zeit blieb der Monat recht sonnenscheinarm, durch das sehr sonnige letzte Dri0el des Monats 
wurden die normalen Sonnenscheinwerte aber knapp überschri0en. Die Verteilung in der Region 
zeigte sich dabei gleichmäßig verteilt. 
 
 
We4erverlauf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit einem Vorgeschmack auf den Hochsommer begann der Mai auch in diesem Jahr. Wie schon in den beiden 
Vorjahren zeigte sich der Maifeiertag durchweg sonnig, oL sogar wolkenlos. Der 2. Mai war mit 21 bis 27 Grad 
der bis dahin wärmste Tag des Jahres. 
 
Die warme LuLmasse des Monatsbeginns ließ sich nur mit einiger Gegenwehr verdrängen. So entwickelten 
sich vom 3. bis zum 5. des Monats die ersten sommerlichen Gewi6er des Jahres, am 04. Mai kamen in Dorlar 
bei Schmallenberg in nur gut einer Stunde rund 40 Liter auf den Quadratmeter zusammen, was die Kriterien 
von Starkregen übererfüllte. 
 
Am dem 06. Mai setzte sich schri6weise PolarluL in der Region durch. Bei Au]laren in den Nächten wurde 
zeitweise der Gefrierpunkt unterschri6en – am 2. Wochenende des Monats stabilisierte sich die Lage nur 
vorübergehend. Zwischen dem 11. und 15. Mai trafen die Eisheiligen diesmal genau den Punkt. Nur mit Mühe 
kle6erten die Höchstwerte in den Tälern auf 10 bis 14 Grad. In der Nacht zum 12. Mai erreichte 
vorübergehend echte PolarluL das Rothaargebirge. Mit kräLigen Schauern schneite es zwischen Winterberg 
und Willingen nochmals, vorübergehend bildete sich eine Schneedecke von bis zu 8 cm. Offiziell waren es am 
Kahlen Asten 4 cm. Zum Abschluss dieser kalten Phase wurde die Kefste Temperatur des Monats am 
Morgen des 17. Mai an der StaKon Ruhrquelle bei Winterberg mit -2,7 Grad gemessen. 
 
Der Start in die zweite MonatshälLe war noch sehr wechselhaL, bis zum 20. Mai zogen teils kräLige Schauer 
durch. Am 21. Mai setzte anschließend eine nachhal3ge We6erbesserung ein und erstmals erreichte echte 
SommerluL unsere Region. Bis kurz vor das Monatsende blieb es durchweg freundlich, teils sogar wolkenlos 
bei trockener LuL. Der 26. Mai sowie der 29. Mai waren die wärmsten Tage des Monats, teilweise wurden 
auch die ersten Hitzetage des Jahres registriert. Die Zahl der Sommertage mit mehr als 25 Grad erreichte 
teilweise bis zu 10, was für einen Maimonat ein sehr hoher Wert ist.  



   
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einordnung in die 100-jährige Messreihe am Kahlen Asten (841 m): 
 
Besonderheiten und Klimatrends im Mai (Kurz und kompakt): 
 

      
 
 

 
 
 
 

 
 

 
Einordnung des Monats in lange Messreihen: 
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Ausreichend Regen – im nördlichen Sauerland teils 200 % - vier Gewi6ertage 
 

  

 Später Wintereinbruch ab 500 m Höhe am 12. Mai 
 

Leicht zu warm, die posi3ve Abweichung lag im Mi6el bei rund 1 Grad 

Wenig Windbewegung, am 29. Mai aber kräLige Gewi6erfront mit teils orkanar3gen Böen 
 

Der vorherrschende tägliche We4erzustand im Mai: 

Temperatur (°C) Mi#el 
Mai 2026 

Platz 
(warm 
– kalt) 

Jahre 
der 

Reihe 

Top-
wert 
warm 

Top-
wert 
kalt 

Abweichung 
zu 1961-

1990 

Abweichung 
zu 1991-2020 

Kahler Asten (841 m) 10,7 14 101 12,4 
(2018) 

4,5 
(1941) 2,4 1,3 

Lüdenscheid (387 m) 13,2 20 85 15,1 
(2018) 

8,1 
(1962) 2,0 1,1 

Eslohe (351 m) 12,5 21 89 14,0 
(2018) 

7,9 
(1941) 1,6 0,7 

Lennestadt-Theten (286 m) 13,3 18 64 15,0 
(2018) 

8,6 
(1962) 2,1 0,8 

Arnsberg (218 m) 13,1 23 149 16,4 
(1889) 

8,6 
(1874) 1,8 0,8 

 

Niederschlag (mm) Summe 
Mai 2026 

Platz 
(nass – 

trocken) 

Jahre 
der 

Reihe 

Top-
wert 
nass 

Top-
wert 

trocken 

Abweichung 
zu 1961-
1990 (%) 

Abweichung 
zu 1991-
2020 (%) 

Kahler Asten (841 m) 89,7 35 72 239,7 
(1984) 

20,2 
(1989) 90 103 

Lüdenscheid (387 m) 110,8 18 94 207,9 
(1984) 

20,7 
(1990) 134 145 

Eslohe (351 m) 101,5 21 88 188,2 
(1984) 

11,6 
(1988) 120 130 

Lennestadt-Theten (286 m) 106,5 13 94 200,4 
(1984) 

19,1 
(1959) 140 152 

Arnsberg (218 m) 101,2 27 157 189,0 
(1984) 

13,8 
(1929) 132 161 

 
Lange Messreihen sind in der Region selten. Die beiden Tabellen ordnen die miAleren Temperaturen und 
Niederschlagsmengen in die längsten bestehenden Messreihen unserer Region ein. Hinzu kommt ein Vergleich des Monats 
zur aktuellen (1991-2020) und vergangenen (1961-1990) Klimanormalperiode. Hinweis: In den dargestellten Reihen gibt es 
einige Messlücken, in Eslohe und Arnsberg gab es innerhalb des Ortsgebietes Verlegungen der StaXon. Quelle: DWD 

Zunächst wenige Sonnenstunden, zum Ende allerdings erneut überdurchschni6liche Abweichung 



   
  

Der Frühling 2026 (März bis Mai) 
 
Klima&sche Einordnung  
 
Das Frühjahr 2026 war im Vergleich zum früheren Klimami0el 1961-1990 auf den Bergen bis zu 3 
Grad zu warm, in Tallagen war die Abweichung mit 1,5-2 Grad etwas geringer. Im Vergleich zum 
Klimami0el 1991-2020 war die Jahreszeit meist zwischen 0,7 und 1,5. Das Frühjahr war damit etwas 
kälter als in den beiden Vorjahren, reihte sich aber insgesamt in die wärmeren Frühjahrsmonate seit 
etwa dem Jahr 2000 ein.  
 
In den vergangenen drei Monate summierten sich die Niederschlagsmengen im östlichen 
Wi6gensteiner Land auf rund 150, in weiten Teilen des nördlichen und westlichen Sauerlandes auf 
rund 200-250 Liter pro Quadratmeter. Zum älteren Klimami6el entstand damit ein Defizit zwischen 10 
und 40 %, aufgrund der Tendenz zu trockeneren Frühjahrsmonaten wurde das Klimami6el 1991-2020 
im nördlichen Sauerland teils überschri6en. In Wi6genstein lag das Defizit bei rund 20-30 %. 
 
Mit rund 650-700 Stunden Sonnenschein im Bereich des Möhnesee sowie direkt an der hessischen 
Grenze und um 600 Stunden im zentralen Sauerland wurde der Bedarf an Sonnenschein verbreitet 
überschri6en. Der Überschuss lag im Vergleich zum früheren Mi0el bei rund 30, zum aktuellen 
Mi0el bei etwa 15 %.  
 
We4erverlauf 
 
Das Frühjahr startete im März mit neun sonnigen Tagen am Stück. Die Nächte waren in Tallagen 
frosKg, auf den Bergen blieb es fros]rei. Tagsüber wurden mit örtlich bis zu 20 Grad die ersten 
warmen Stunden des Jahres erreicht. Wechselha_er wurde die We0erlage ab dem 10. März mit 
Schauerwe0er, auf den Bergen zeitweise auch mit Schnee. 
 
Nach einer weiteren sonnigen Phase zwischen dem 17. und 24. März endete der Monat erneut mit 
wechselhaLem und nasskaltem We6er. Zumindest kurzzei3g schneite es dabei nochmal bis in 
mi6lere Lagen, insgesamt blieben die Schneemengen aber durchweg unterdurchschni6lich. 
 
Der April war insgesamt ein sehr sonniger und verbreitet zu trockener Monat. Ausgerechnet der 
Ostersonntag zeigte sich eher ungemütlich, windig sowie mit einigen Schauern. Es folgten bis zum 
Monatsende zahlreiche sonnige Tage, in den Tälern aber auch kalte Nächte. In klassischen 
Kaltelöchern des Wi6gensteiner Landes gab es örtlich nochmals bis zu 20 Tage mit Frost, in Hanglage 
dagegen keinen einzigen mehr. 
 
Sonnig und warm startete der Wonnemonat Mai, sorgte zwischen dem 04. und 20. aber für 
ausreichend Niederschläge. Am 12. Mai schneite es ab 600 m Höhe nochmals kurzzei3g und die Orte 
rund um Winterberg und Willingen verwandelten sich in eine WinterlandschaL. Der Frühling 
wandelte sich ab dem 22. Mai in den Frühsommer. Bis kurz vor das Monatsende blieb es nahezu 
wolkenfrei und am 26. Mai wurden mit Spitzenwerten zwischen 26 und 33 Grad verbreitet die 
Höchstwerte dieser Jahreszeit erreicht. 
 
 
 
 
 
 
 



   
  

 
A Temperaturen Kahler Asten Mai (1927-2025) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

10,7°C 
 
Abweichung:  
+ 1,3°C im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
+ 2,4°C im 
Vergleich zu 
1961-1990 
 
 

Die höchsten MonatsmiGeltemperaturen: 
 

StaJon Wert 
(°C) 

Menden (170 m) 14,61 
Möhnesee-Körbecke (205 m) 14,40 

Lennestadt (Gymnasium)(290 m) 14,12 
Arnsberg-Voswinkel (210 m) 14,03 

Sundern-Altenhellefeld (Sudhaus, 
300 m) 

13,95 

 

Temperaturextreme aus dem Messnetz des WeGerportal Sauerland (aktuell 105 StaJonen): 

Die Jefsten MonatsmiGeltemperaturen: 
 

StaJon Wert 
(°C) 

Winterberg (Ruhrquelle, 622 m) 10,60 
EAelsberg (830 m) 10,65 

Erndtebrück-Benfe (555 m) 10,94 
Bad Berleburg - Girkhausen (Hof 

Dambach, 595 m) 
11,16 

Bad Berleburg-Diedenshausen (477 m) 11,28 
 

Die absolut höchsten Temperaturen: 
 

StaJon Wert 
(°C) 

Tag 

Lennestadt (Gymnasium, 290 m) 32,9 26. 
Olsberg (330 m) 32,7 26. 

Eslohe-Reiste (320 m) 32,2 26. 
Sundern-Altenhellefeld 

(Sudhaus, 300 m) 
32,2 26. 

Menden (170 m) 31,7 29. 
 
 

Die absolut Jefsten Temperaturen: 
 

StaJon Wert 
(°C) 

Tag 

Winterberg (Ruhrquelle, 622 m) -2,7 17. 
Bad Laasphe-Hesselbach (420 m) -1,9 01. 

Erndtebrück-Benfe (555 m) -1,7 17. 
Bad Berleburg (Homrighäuser Tal, 432 

m) 
-1,3 17. 

Bad Berleburg-Schwarzenau (368 m) -1,3 01. 
 

Der Mai war damit der 14. wärmste von 101 Jahren der Messreihe. Das Mi>el der letzten 10 
Jahre lag bei 9,6°C, die Erwärmung zum alten, vom Klimawandel weitgehend unbeeinflussten 
Mi>el 1961-1990 beträgt 1,4°C. 
 
Bisher wärmster Mai: 2018 mit einem MiGel von 12,4°C 
Bisher kältester Mai: 1941 mit einem MiGel von 4,5°C 



   
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
A Temperaturen Kahler Asten Frühling (1927-2025) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7,01°C 
 
Abweichung:  
+ 1,7°C im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
+ 3,2°C im 
Vergleich zu 
1961-1990 
 
 

Das Frühjahr 2026 war damit das 4. wärmste von 101 Jahren der Messreihe. Das Mi>el der 
letzten 10 Jahre lag bei 5,75°C, die Erwärmung zum alten, vom Klimawandel weitgehend 
unbeeinflussten Mi>el 1961-1990 beträgt 1,93°C. 
 
Bisher wärmstes Frühjahr: 2011 mit einem MiGel von 7,48°C 
Bisher kältestes Frühjahr: 1962 mit einem MiGel von 1,54°C 

Die wenigsten Sommertage (> 25°C) 
 

StaJon Anzahl 

Menden (170 m) 22 
Möhnesee-Körbecke (205 m) 19 

Meschede-Enste (310 m) 18 
Lennestadt-Gymnasium (290 m) 18 
Meschede (Städt. Gymnasium, 

320 m) 
17 

 
 

Die meisten Hitzetage (> 30°C) 
 

StaJon Anzahl 

Lennestadt (Gymnasium, 290 m) 3 
Sundern-Altenhellefeld 

(Sudhaus, 300 m) 
3 

Eslohe-Reiste (320 m) 3 
Arnsberger Wald 2 (Wald und 

Holz, 300 m) 
3 

Olsberg (330 m) 2 
 
 

Die meisten FrosGage (< 0°C) 
 

StaJon Anzahl 

Winterberg (Ruhrquelle, 622 m) 7 
Erndtebrück-Benfe (555 m) 5 

Bad Laasphe-Hesselbach (420 m) 4 
Bad Berleburg (Homrighäuser Tal, 

432 m) 
4 

Bad Berleburg-Schwarzenau (368 
m) 

3 

 
 

Die meisten Sommertage (> 25°C) 
 

StaJon Anzahl 

Lennestadt (Gymnasium, 290 m) 10 
Sundern-Altenhellefeld (Sudhaus, 

300 m) 
10 

Menden 9 
Olpe (St. Franziskus-Schule, 320 m) 9 

Winterberg-Züschen (468 m) 9 
 
 



   
  

 
B Niederschlagsmengen Kahler Asten Mai (1955-2026) 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

90 mm 
 
Abweichung: 
  
+ 3 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
-10 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 
 
 

Niederschlagsextreme aus dem Messnetz des WeGerportal Sauerland (aktuell 105 StaJonen) 
 

Die größten Niederschlagsmengen: 
 

StaJon Wert 
(mm) 

Arnsberger Wald 1 (Wald und Holz, 300 
m) 

153,3 

Marsberg-Giershagen (395 m) 152,2 

Bestwig-Wasserfall (550 m) 148,6 
Lüdenscheid (Wald und Holz, 470 m) 142,5 

Schmallenberg-Dorlar (368 m) 140,2 
 

Die niedrigsten Niederschlagsmengen: 
 

StaJon Wert 
(mm) 

Bad Berleburg-Elsoff (380 m) 58,4 

Bad Laasphe (Städt. Gymn., 330m) 62,6 
Hallenberg-Pastorenwiese (698 m) 63,4 

Sundern-Wildewiese (600 m) 63,6 
Bad Berleburg-Beddelhausen (374 m) 67,8 

 

Dieser Mai war damit der 35. nasseste von 72 Maimonaten der Messreihe. Das Mi>el der 
letzten 10 Jahre lag bei 90 mm, das Defizit zum alten, vom Klimawandel weitgehend 
unbeeinflussten Mi>el 1961-1990 beträgt 13 mm. 
 
Niederschlagsreichster Mai: 1984 mit 239,7 mm 
Niederschlagsärmster Mai: 1989 mit 20,2 mm 



   
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B Niederschlagsmengen Kahler Asten Frühling (1955-2026) 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die größten Tagesmengen: 
 

StaJon Wert 
(mm) 

Tag 

Schmallenberg-Dorlar 
(MarXnsschule, 360 m) 

40,6 04. 

Hallenberg-Braunshausen, 420 m) 39,8 05. 
Medebach-Düdinghausen (520 m) 38,2 05. 

Marsberg-Giershagen (395 m) 38,2 05. 
Winterberg-Elkeringhausen (510 m) 36,6 05. 

 

 

185 mm 
 
Abweichung: 
  
- 30 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
- 44 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 
 
 

Dieses Frühjahr war damit der 9. trockenste von 72 Frühjahren der Messreihe. Das Mi>el 
der letzten 10 Jahre lag bei 241 mm, das Defizit zum alten, vom Klimawandel weitgehend 
unbeeinflussten Mi>el 1961-1990 beträgt 86 mm. 
 
Niederschlagsreichstes Frühjahr: 1994 mit 520,3 mm 
Niederschlagsärmstes Frühjahr: 2011 mit 81,4 mm 

Die meisten Niederschlagstage: 
 

StaJon Wert 
(mm) 

Hilchenbach-Ginsberger Heide (610 
m) 

14 

Bad Berleburg-Girkhausen (700 m) 14 
Bad Berleburg-Schwarzenau (368 m) 14 
Arnsberger Wald 1 (Wald und Holz, 

330 m) 
13 

Bestwig-Wasserfall (550 m) 13 
 



   
  

 
C Sonnenscheindauer Kahler Asten Mai (1955-2026) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C Sonnenscheindauer Kahler Asten Frühling (1955-2026) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser Mai war damit der 13. sonnenscheinreichte von 72 Maimonaten der Messreihe. Das 
Mi>el der letzten 10 Jahre lag bei 199 Stunden. Der Überschuss im Vergleich zum alten, vom 
Klimawandel weitgehend unbeeinflussten Mi>el 1961-1990 beträgt 23 Stunden. 
 
Sonnenscheinreichster Mai: 1989 mit 312,5 Stunden Sonne 
Sonnenscheinärmster Mai: 1983 mit 67 Stunden Sonne 

227 
Stunden 
 
Abweichung: 
  
+ 25 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
+ 29 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 

Dieses Frühjahr war damit das 4. sonnenscheinreichste Frühjahr von 72 Frühjahren der 
Messreihe. Das Mi>el der letzten 10 Jahre lag bei 498 Stunden. Der Überschuss im Vergleich 
zum alten, vom Klimawandel weitgehend unbeeinflussten Mi>el 1961-1990 beträgt 94 
Stunden. 
 
Sonnenscheinreichstes Frühjahr: 2025 mit 684,6 Stunden Sonne 
Sonnenscheinärmstes Frühjahr: 1983 mit 223,9 Stunden Sonne 

658 
Stunden 
 
Abweichung: 
  
+ 48 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
+ 63 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 



   
  

D Windwerte aus dem Messnetz des WeGerportal Sauerland (aktuell 105 StaJonen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E) Bodenfeuch&gkeiten 
 
Im Gegensatz zum April brachte der Mai besonders in der ersten MonatshälLe ausgiebige 
Niederschläge. Das Feuchtedefizit im Oberboden, welches Ende April festgestellt wurden, konnte 
damit im Wesentlichen wieder aufgelöst werden. Wärme und Sonneneinstrahlung brachten in der 
letzten Woche des Monats eine erneute Abtrocknung des Oberbodens, welche allerdings keine 
nennenswerten Dürreerscheinungen zur Folge ha6e. Insgesamt lagen die mi6leren 
Bodenfeuch3gkeiten in einem etwas feuchteren Bereich wie in den Vorjahresmonaten. 
 
 
 
 
 
 
Tabellen: MiAlere (links) und maximale (rechts) Bodenfeuchte in 25 cm Tiefe (in cbar) im Mai der vergangenen 
Jahre. Je höher der Wert ist, desto trockener ist der Boden. 
 

 
 
Grafik: Verlauf der BodenfeuchXgkeit (in cbar) vom 01.05.2025 bis zum 30.04.2026 an vier WeAerstaXonen im 
Sauerland. Ab ca. 50 cbar ist Bewässerung des Bodens nöXg, um konstante Wuchsbedingungen zu 
gewährleisten. Ab 100 cbar ist der Boden als sehr trocken zu bezeichnen. 
 

Die höchsten Windspitzen: 
 

StaJon Wert 
(km/h) 

Tag 

Bad Berleburg-Arfeld (436 m) 69,1 13. 
Bad Berleburg-Sassenhausen 

(579 m) 
66,0 12. 

Hohe Bracht (585 m) 65,9 12. 
Meschede (Gymnasium, 320 m) 65,9 29. 

Bad Berleburg-Schwarzenau 
(368 m) 

64,4 12. 

 

Die höchsten MonatsmiGel: 
 

StaJon Wert 
(km/h) 

Hohe Bracht (585 m) 13,60 
Bad Berleburg-Sassenhausen (579 m) 8,30 

EAelsberg (830 m) 7,90 
Schmallenberg-Schanze (715 m) 7,30 
Schmallenberg-Bracht (517 m) 6,80 

 

  



   
  

F) Mai 2026 und der Frühling 2026 im Gesamtüberblick 
 
Temperatur und Abweichung an Sta3onen des Deutschen We6erdienstes mit mindestens 30 Jahren 
Messreihe. 

 
StaJon (Höhenlage) MiGelwert 

Mai (°C) 
MiGelwert 

Frühling (°C) 
Abweichung Mai vom 
MiGel 1961-1990 (°C) 

Kahler Asten (841 m) 10,70 7,01 + 2,4 

Bad Berleburg-Stünzel (610 m) 12,10 8,40 + 2,3 

Brilon-Thülen (457 m) 12,60 9,00 + 1,9 

Lüdenscheid (387 m) 13,20 9,80 + 2,0 

Meinerzhagen-Redlendorf (385 m) 13,20 9,70 + 2,0 

Eslohe (351 m) 12,50 8,70 + 1,6 

Lennestadt-Theten (290 m) 13,30 9,40 + 2,1 

Arnsberg-Neheim (159 m) 13,20 9,20 + 1,8 

 
Niederschlagsmenge und Abweichung an Sta3onen des Deutschen We6erdienstes mit mindestens 
30 Jahren Messreihe. 
 

StaJon (Höhenlage) Summe 
Mai 

(mm) 

Summe 
Frühling 

(mm) 

Abweichung Mai 
vom MiGel 1961-

1990 (%) 
Kahler Asten (841 m) 89,7 186,4 87 

Bad Berleburg-Stünzel (610 m) 93,8 174,2 111 

Willingen (595 m) 162,6 216,4 160 

Erndtebrück-Birkelbach (500 m) 99,7 183,6 117 

Brilon-Thülen (457 m) 158,8 249,6 190 

Olsberg-Brunskappel (442 m) . 209,1 . 

Lüdenscheid (387 m) 110,8 220,4 134 

Meinerzhagen-Redlendorf (385 m) 105,3 218,5 120 

Medebach-Berge (375 m)        107,8 186,2 168 

Marsberg-Leitmar (373 m) 135,9 214,4 222 

Eslohe (351 m) 101,5 217,7 120 

Warstein-Hirschberg (331 m) 133,9 245,4 137 

AAendorn-Neulisternohl (298 m) 95,1 180,6 124 

Lennestadt-Theten (290 m) 70,8 192,7 140 

PleAenberg (268 m) 77,0 188,3 100 

Arnsberg-Neheim (159 m) 101,2 198,7 132 

Iserlohn-Letmathe (124 m) 89,0 184,1 126 

 
 
 
 
Sonnenscheindauer und Abweichung an Sta3onen des Deutschen We6erdienstes mit mindestens 30 
Jahren Messreihe. 



   
  

 
 

StaJon (Höhenlage) Summe 
Mai (h) 

Summe 
Frühling (h) 

Abweichung Mai vom 
MiGel 1961-1990 (%)  

Kahler Asten (841 m) 227,0 657,4 130 

Bad Berleburg-Stünzel (610 m) 243,7 689,1 132 

Brilon-Thülen (457 m) 221,1 649,2 121 

Lüdenscheid (387 m) 219,9 635,6 133 

Meinerzhagen-Redlendorf (385 m) 238,5 665,4 132 

Eslohe (351 m) 224,5 638,1 122 

Lennestadt-Theten (290 m) 224,3 624,2 121 

Arnsberg-Neheim (159 m) 226,6 645,4 121 

 
Datenquellen: www.mtwetter.de nach Daten Deutscher WeAerdienst 
 
 
 
 
G) Informa&onen zum Messnetz des We4erportal Sauerland 
 
Ende Mai 2026 besteht das Messnetz des We6erportal Sauerland aus 105 We6ersta3onen, die ihre 
Daten alle fünf Minuten ins Internet melden. Die erste We6ersta3on wurde im September 2009 in 
Neuastenberg errichtet.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersicht der StaXonen im WeAerportal Sauerland unter www.weAer-sauerland.de/weAerstaXonen 
 
 

 



   
  

H) Neue We4ersta&onen im Mai 2026 
 
1) Bad Berleburg-Wingeshausen (Grundschule) (Höhenlage: 450 m) 
 
Die insgesamt 4. Sta3on im Rahmen des Projektes „14 We6ersta3onen für Bad Berleburg“ ist die 
Sta3on an der Grundschule in Wingeshausen. Hier kurz vor dem Zusammentreffen der zahlreichen 
Täler rund um Wingeshausen mit dem Edertal bei Aue ergänzt die Sta3on die bereits bestehende 
Sta3on am Talschluss 
 
IniJator/Finanzier der StaJon: Stadt Bad Berleburg 
 
2) Bad Berleburg-Beddelhausen (Höhenlage: 374 m) 
 
Am südöstlichen Ende des Stadtgebietes von Bad Berleburg liegt der Ort Beddelhausen. Hier kurz vor 
der Grenze nach Hessen wurde die Sta3on am DorfgemeinschaLshaus knapp über dem Edertal 
errichtet.  
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Geplante We4ersta&onen im Juni 2026 
 
1) Stadtgebiet Bad Berleburg 
 
Im Juni werden weitere Sta3onen im Rahmen des Projektes „14 We6ersta3onen für Bad Berleburg“ 
errichtet. Die exakte Reihenfolge der Installa3onen ergibt sich kurzfris3g und steht zum Zeitpunkt 
dieses Berichtes noch nicht fest. 
 
 
10) Bild des Monats 
 
 
 

 

 

Der Mai war ein ausgesprochen 
abwechslungsreicher Monat. Er brachte 
ausreichend Regen, sonnige Phasen und 
Wärme wie Kälte. Besonders war aber 
der späte Wintereinbruch in der Nacht 
zum 12. Mai ab etwa 600 m Höhe. Das 
Bild entstand in Neuastenberg und die 
Schneehöhe erreichte hier 
vorübergehend bis zu 8 cm. In wenigen 
Stunden schmolz die Maisonne den 
Schnee aber auch wieder dahin. 


